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H Berlin 13 December
Am Bundesrathstiſche v Miquel v Poſadowsky v Goßler Tirpitz
Jn dritter Leſung wird zunächſt das Telegraphenwegegeſetz

debattelos angenommen ebenſo in dritter Leſung der von Groeber Baſſer
mann u Gen beantragte Geſetzentwurf betr Aenderung des 316 des
Strafgeſetzbuchs Gefährdung von Eiſenbahntransporten Sodann wird die

erſte Leſung des Etats
fortgeſetzt Das Wort nimmt ſofort

Miniſter v Miquel M Herr Dr Lieber hat geſtern Kritik an
einer Allerhöchſten Rede geübt Jch würde ihm darin nicht folgen wenn
er nicht deren Jnhalt mit meiner Perſon in Verbindung zu bringen ſich
erlaubt hätte Unruhe Er hat von unverantwortlichen Rathgebern ge
ſprochen die das deutſche Volk beim Monarchen verdächtigt hätten Redner
recapitulirt die bezügl geſtrigen Worte Liebers Jch ſtelle Herrn Lieber
bloß eine andere Auffaſſung entgegen Wir können uns nur freuen wenn
von Allerhöchſter Stelle ſolche Worte an das deutſche Volk gerichtet werden
Auch die Mahnungen von ſolcher Stelle haben in weiten Kreiſen des
Volkes Zuſtimmung gefunden Was Herr Lieber von unverantwortlichen
Rathgebern geſprochen hat dafür hätte er den Beweis erbringen müſſen
Ich bin weder verantwortlicher noch unverantwortlicher Rathgeber Seine
Majeſtät braucht Rathgeber Lachen um zu wiſſen was er dem deutſchen
Volk zu ſagen hat Herr Lieber hat aber weiter geſagt Seine Majeſtät
dieſer erſte Patriot Deutſchlands habe das deutſche Volk in Hamburg
verdächtigt Es iſt geradezu lächerlich einen ſolchen Gedanken aus
zuſprechen Herr Lieber meinte weiter ich ſei vom Kommuniſten zum
Agrarier geworden und überhebe mich jetzt ob meiner Parteiloſigkeit Jch
leugne nicht daß ich früher der Dialektik eines Marrx erlegen bin Gründ
liche geſchichtliche Studien haben mich aber von der Unhaltbarkeit der
ſozialiſtiſchen Jdeen überzeugt Da iſt es doch kleinlich immer in der Art
der Tante Voß auf dieſe meine Wandlungen zurückzukommen Hunderte
von Studenten haben dieſelben Wandlungen damals durchgemacht Jch
ſoll Agrarier ſein Bin es auch wenn es Agrarier ſein heißt Landwirth
ſchaft und Induſtrie als gleichberechtigt anzuſehen und für die Landwirth
ſchaft zu thun was mit den Intereſſen von Jnduſtrie und Allgemeinheit
vereinbar iſt Dann nenne ich mich mit Stolz Agrarier Beifall Daß
ich beim Kaiſer den unverantwortlichen Rathgeber geſpielt hätte erweckt in
mir nur moraliſchen Widerwillen widerlegen könnte ich es kaum in par
lamentariſchen Formen Wozu und woher überhaupt der Zorn des Herrn
Lieber Auch ſchon in der Mainzer Rede Er weiß ganz genau daß ich
die konſtitutionellen Schärfen als eine Schwächung des Vaterlandes anſehe
er weiß genau daß ich die Haltung des Centrums beim Bürgerlichen Ge
ſetzzbuch und anderen Anläſſen gelobt er weiß genau daß ich unfähig bin
gegen das Centrum zu hetzen Aber das Entgegenkommen hat ſeine
Grenzen ſür einen Staatsmann es hat ſeine Grenzen in der Nothwendig
keit der Erhaltung des konfeſſionellen Friedens Alſo woher der Zorn
Ich werde mich dadurch nicht aus meiner Ruhe bringen laſſen den Krieg
nicht mit Krieg erwidern denn ich weiß daß viel größere Intereſſen auf
dem Spiele ſtehen Was nun die Sache anlangt ſo meine ich
daß die Flottenvermehrung in keiner Weiſe im Widerſpruch ſteht
zu der Leiſtungsfähigkeit zu den Kräften des deutſchen Volkes Man
hat behauptet ich hätte die Preſſe auf die Getreidezölle verwieſen
Das iſt völlig aus der Luft gegriffen ich weiß ja zu genau
daß zehn Zölle mindeſtens ebenſo im Moment für Verminderung als für
Vermehrung der Zolleinnahmen ſind Denn der Getreidezoll ſoll ja doch
das fremde Getreide fernhalten M durch die Flotte wird die politiſche
Macht Deutſchland gehoben Man erinnert ſich doch noch der Zeit wo
Alles beim Jahresanfang ſorglich nach Paris blickte Wir ſind zu groß
geworden um wieder klein werden zu können Eine negative Haltung
in Bezug auf die Flotte würde nicht nur Deutſchland gefährlich werden
ſondern auch der Partei die dieſe negative Haltung triebe Rückgang und

Heimajen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Priska ſchwieg ſie wagte vor Herzpochen nicht ihn anzu
ſchauen Durch meine Mutter höre ich daß auch Sie dem
ſchon Worte gegeben was eben nur ihr zu ſchreiben während
meiner Abweſenheit mir ein Bedürfniß geweſen ihr beſorgtes
Mutterherz hat das nicht verſchweigen können und ſo mnß auch
ich denn um Jhnen nicht wie ein ſchüchterner Schulknabe zu
erſcheinen es wagen Jhnen auszudrücken daß ich Sie mit
meinem ganzen vollen Herzen verehre Dieſe Verehrung ver
ſagte es mir von Anfang an das vertrauliche Du Jhnen gegen
über zu wagen heute würde es mir mehr Muth gegeben haben
ich würde Jhnen näher ſtehen wenn ich Jhnen ſagen könnte
Priska

Ein leichtes nervöſes Erbeben des Mädchens unterbrach
ihn Sie beherrſchte ſich indes und ſenkte die Augen Die
Farbe war aus ihren Wangen verſchwunden ihre ineinander
gelegten Hände ſchlangen ſich feſter ihre Bruſt hob ſich beengt
nach Athem ſuchend

Er ſah kein günſtiges Zeichen darin ſein Auge haftete mit
Bangen an ihren Zügen bis ſie endlich die nöthige Faſſung
gewonnen

Jobſt ſagte ſie mit bewegter Stimme die ihm verrieth
wie ſchwer ſich die Worte des Mädchens aus der Bruſt los
rangen Sie wiſſen wie aufrichtig ich Jhnen zugethan bin und
wiſſen alſo auch wie ſchwer es mir wird jetzt aufrichtig zu ſein
Nie habe ich zu fragen gewagt was Jhr Gemüth bedrückt Jch

13 Nachdruck verboten

die ich wie Jhnen bekannt ſchon frühzeitig des Lebens ganze
Bitterkeit erfahren aber als ſchwaches Geſchöpf faſt ein Kind
noch nicht des Lebens Muth verlor ich hätte Jhnen einen Vor
wurf aus Jhrer Gemüthsſtimmung machen dürfen und that es
nicht denn die Aufgabe des Mannes iſt es jedem Schickſal
zu trotzen ihm aufrecht die Stirn zu bieten wenn er daſſelbe
micht gen kann Mir iſt der Frohſinn ein Bedürfniß er
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Verkümmerung würde das Loos des deutſchen Volkes ſein wenn wir nicht
auch in ſolcher Weiſe für unſern Export beſorgt wären Wir brauchen
nicht nur ein ſtarkes Landheer ſondern auch eine ſtarke Flotte Auch das
Centrum wird hoffentlich noch einſehen daß uns keine Wahl bleibt Rück
wärts wollen wir doch nicht und vorwärts müſſen wir doch Fürſten
und Regierungen wollen dieſe Opfer bringen die wir auch tragen können
Hier iſt kein Gegenſatz zwiſchen Staat und Reich Möge auch der Reichs
tag dieſes Opfer bringen Beifall rechts

Abg Lieber Ctr Ich kann beſtätigen was der Herr Finanzminiſter über die bisherigen guten perſiſche Beziehungen zwiſchen ihm
und uns geſagt hat und kann nur hoffen daß dieſes gute Einverſtändniß
wieder hergeſtellt werde Wenn der verehrte Herr geglaubt hat eine
Kritik an meiner angeblichen Kritik der Hamburger Kaiſerrede nochmals
zu üben nachdem dies geſtern ſchon der Reichskanzler gethan ſo tröſte
ich mich mit dem Herrn Präſidenten des Hauſes der in dieſer Be
ziehung ſchon geſtern eingegriffen hat Jch werde mich aber auch
fortan nicht abhalten laſſen in Aller Ehrerbietung zu ſagen was
man im Volke denkt Jch habe aber auch weniger Kritik an der
Rede geübt als vielmehr mein Bedauern ausgeſprochen darüber daß
der Kaiſer von Parteien geſprochen die das Wohl des Landes
unter das Parteiintereſſe ſtellen Mit den unverantwortlichen Rathgebern
habe ich nicht an den verehrten Herrn gedacht der ja allerdings ſein
Portrait in der Schilderung die ich geſtern gab zu erkennen die Güte
hatte Heiterkeit Der verehrte Herr Staatsminiſter gehört doch wohl
nicht zu den geringſten Rathgebern des Monarchen Er fragte vorhin
woher der plötzliche Zorn des Herrn Lieber Jch will ihm antworten
Ich erkenne an daß er in konfeſſionellen Fragen ſchon zu Zeiten mit
größter Objektivität gehandelt wo es daran bei anderen noch fehlte Wir
haben auch oft mit ihm in Frieden und Eintracht gehandelt Aber auf
das woher der Zorn will ich heute nur drei Dinge als Antwort er
wähnen Wir glauben daß Herr v Miquel als preußiſcher Finanzminiſter
immer und immer gegen die Finanzpolitik des Cetrums im Reiche mobil
gemacht hat Das war ein verhängnißvolles Thun Der ſüddeutſche
Partikularismus kann keine beſſere Rechtfertigung finden als durch
die Feldzüge des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gegen den Reichstag
die unter ſeiner des Finanzminiſters Aegide geführt werden ſind Nun
das Zweite Wir hatten mit vieler Mühe vor zwei Jahren das
Flottengeſetz zu Stande gebracht unter Mithilfe des Deckungsparagraphen
Jn Bezug auf dieſen erſtanden damals viele Schwierigkeiten Erſt
ſpäter wurde uns die Löſung daß der preußiſche Staats und Finanz
miniſter an dieſen Schwierigkeiten nicht unſchnldig ſei Und eiter bei
der Militärvorlage im Vorjahre entſtanden über die 7000 Mann ganz
plötzlich Schwierigkeiten nachdem ſchon Alles geregelt ſchien Und auch
da erfuhren wir hinterher wieder daß die Quelle der Schwierigkeiten beim
Finanzminiſter liege
nennen da kann er mich eher todtſchlagen Heiterkeit Und weiter
Als die Kanalvorlage gefallen war hat derſelbe Herr dem erſten Bericht
erſtatter der ihm begegnete geſagt Daran iſt das Centrum Schuld
Das Alles erklärt wohl genügend weshalb unſere politiſche Freundſchaft
geendet hat Das Centrum wird jedenfalls unbekümmert um Miß
ſtimmung eines Miniſters fortfahren zu handeln wie es ihm ſeine Pflicht
vorſchreibt Beifall

Miniſter v Miquel Alles was der Herr Vorredner mir vorgeworfen
Und außerdem erklärt es nicht den plötzlichenhat iſt falſch Heiterkeit

Zorn denn alle dieſe Dinge liegen ja Jahre zurück Widerſpruch Gegen
die Finanzklauſel im Flottengeſetz hatte ich garnichts einzuwenden ſchon
um das Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen
Bezug auf die Friedenspräſenz vorgeworfen wird ich habe mich in die
Frage des Abſtrichs der 7000 Mann gar nicht eingemiſcht Der Miniſter
tritt ſodann dem Widerſpruche des Centrums gegen den Bau der neuen
Schiffe aus Anleihen entgegen
Oberbürgermeiſter geſagt habe die Parteien hätten ſich überlebt

wolle mir auf Grund deſſen nachſagen daß ich das Volk beim Kaiſer
verdächtigt hätte

Abg Sattler natl Jch muß doch zunächſt noch einmal zur Kanal
nichtdaß derſelben Stelle aus ich will ſiefrage konſtatiren von

Mutter Haus ihn den Vater gelang es mir oft aufzuraffen
wenn er rettungslos ſein Ende kommen ſah und ſein der Ver
laſſenheit preisgegebenes Kind mit feuchten Augen an ſich zog
Ueberlegen Sie alſo Jn Jhnen die Lebensfreude wieder zu
erwecken würde ich zu ſchwach ſein und dadurch die eigene
einbüßend ſelbſtverſtändlich unglücklich werden wenn ich mein
Element vermiſſe

Ein Blick voll tiefen Schmerzes begegnete dem ihrigen der
that auch ihr weh Aber es war geſprochen und das erleichterte
ſie

So bin ich alſo hoffnungslos
Nein Jobſt denn die Welt bietet Jhnen der Hoffnung

und der Freude ſo viel wenn Sie nur begehren Daß ich s
Jhnen aufrichtig bekenne durch die Geſchwätzigkeit anderer
mußte ich erſt täglich erfahren um was Sie trauern Jſt das
aber ſo etwas Entſetzliches kann es nicht jedem Mann von
Ehre namentlich in ſeiner Jugend widerfahren

Er ſtarrte ſie bleich und verſtört an
Sie wiſſen Priska fragte er mit blaſſen Lippen Aber

Sie wiſſen noch nicht alles Sie würden ſchonender zu mir
ſprechen mich nicht ſo ſehr als Schwächling verurtheilen

Jch will Sie nicht auffordern mir zu erzählen den
Schmerz in Jhnen nicht wieder

Nein Priska Er richtete ſich in ſeinem Seſſel auf
Wir ſind allein Sie ſind ein weſches mitfühlendes Herz

Mag ſein daß meine Gemüthsveranlagung von Natur mich
zum Ernſt zum Nachdenken zwingt aber urtheilen Sie ſelbſt
wenn Sie gehört Sie haben vielleicht bemerkt daß ich wenn
ich mich gewaltſam zu einer heiteren Unterhaltung zwinge
plötzlich einer nervöſen Anwandelung unterliege und wieder in
mich zurückkehre

Jch hielt dies für vorübergehende Nervenſchwäche
Sie täuſchen ſich Sein Auge blitzte einen Moment auf
Jch war die geſündeſte kräftigſte Natur auf der Uni

verſität der flotteſte Tänzer auf der Menſur der gefürchtetſte
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Jch gebe demſelben zu Namen kann ich hier nicht

Ebenſo iſt falſch was mir in

Wenn ich einmal vor langen Jahren als
ſo habe

ich doch zu viel Reſpekt vor anderen als daß ich annehmen könnte man
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nennen von der ſofort nach Scheitern der Kanalvorlage die Parole
ausging Deshalb keine Feindſchaft auch Angriffe nicht nur gegen das
Centrum ſondern auch gegen die Nationalliberalen gerichtet worden ſind
Man hat offiziös die Nationalliberalen als die Todtengräber der Kanal
vorlage bezeichnet weil ſie aus Herrſchſucht und Herrſchbegier ſelbſt den
Theilkanal zu Fall gebracht hätten Redner wendet ſich ſodann zu dem
Angriff des Abg Limburg gegen den Reichskanzler Wir die National
liberalen können uns dieſem Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler in
keiner Weiſe anſchließen Wir haben ſeinen Patriotismus und ſeine reichen
Erfahrungen ſchätzen gelernt Weiter glaubt Redner nicht daß Lieber
Recht habe wenn derſelbe ſeine Rede damit geſchloſſen daß die Katholiken
ſich im Reiche nicht wohl fühlten Was die Kaiſerreden in Dortmund
und Hamburg anlangt ſo ſind wir dem Kaiſer dankbar dafür daß er
dem deutſchen Volke ſo offen und klar die Aufgaben gezeigt hat die zu
erfüllen ſind Jch ſehe in der Hamburger Rede keinen ſcharfen Tadel
wie Herr Lieber ſondern eine Mahnung Es lag ja ſogar auch eine An
erkennung darin bezüglich der Annahme des letzten Flottengeſetzes Und
hatte der Kaiſer nicht Recht wenn er von Parteizerſplitterung ſprach und
davor warnte Und hatte er nicht Recht wenn er mahnte wenigſtens
alle nationalen Fragen aus dem Parteigetriebe auszuſcheiden Will Herr
Lieber etwa behaupten daß dies der ganze Reichstag thue Hat nicht
noch Herr Bebel in Hannover geſagt wir ſind für das Miliz
ſyſtem aus Klaſſenintereſſe Jſt das etwa nicht ein Hineinziehen
nationaler Fragen in Parteiintereſſen Auf Etat und Finanzlage ein
gehend wünſcht Redner ein Reichscomptabilitäts Geſetz ſtrenge
Scheidung außerordentlicher Ausgaben die auf Anleihen zu nehmen ſeien
von den anderen Ausgaben Mit Erhöhung des Betriebsfonds aus den
diesjährigen Ueberweiſungrn ſeien ſeine Freunde einverſtanden Die Ein
nahme Veranſchlagungen ſeien im Allgemeinen durchaus angemeſſen was
man objektiv anerkennen könne ganz ohne Rückſicht auf die Flotten
vermehrung Auch von Jnduſtrie und Handel könne man ſagen daß ſie
noch in aufſteigender Lage ſeien wenn auch Schattenſeiten nicht ganz
fehlten So habe auch die Landwirtſchaft noch zu kämpfen Zu wünſchen
ſei eine mehr kaufmänniſche Ausbildung der Berufskonſuln Was die
Kolonien betreffe ſo ſei zweifellos daß man wenn man überhaupt
Kolonien haben wolle erſt Gelder in dieſelben hineinſtecken müſſe Tief
zu bedauern ſei daß bei den Spielerprozeſſen immer noch Offiziere als
Betheiligte erſchienen Die Militärverwaltung müſſe da entſchieden ein
ſchreiten im Jntereſſe der Moral des ganzen Volkes Freudig zu begrüßen
ſei das Ausſtellungsmuſeum für Arbeiterwohlfahrt Namens ſeiner Freunde
müſſe er auch auf die auswärtige Politik etwas eingehen Erfreulich ſei
die Aufrechterhaltung der alten Bismarck ſchen Dreibundpolitik Richtig
ſei es daß ſich unſere Politik lediglich leiten laſſe durch eine geſunde
Selbſiſucht Und deshalb billigten ſeine Freunde auch durchaus die
Politik welche unſere Regierung in den letzten Monaten gegen
über England eingeſchlagen habe Den Angriffen auf dieſe Politik
könnten ſich ſeine Parteifreunde deshalb auch nicht anſchließen
trotz allen Mitgefühls für Transvaal Zu einer guten Politik gehöre nun
aber auch der Beſitz einer erforderlichen Macht Zur See haben wir
dieſe Macht bisher nicht beſeſſen Daher ſtänden ſeine Freunde der Flotten
vermehrung freundlich gegenüber hielten ſie ſogar für nothwendig Zumal
in den letzten Jahren eine Reihe neuer Machtfaktoren in Thätigkeit ge
treten ſeien Japan ſowie der ungeheure Expanſionstrieb von Amerika

Da müßten wir im Jntereſſe unſeres Exports in der
Lage ſein unter Umſtänden zu zeigen daß wir die Macht haben zu ver
treten was wir für Recht halten Und an unſerem Export haben doch
auch die Arbeiter ein großes Jntereſſe Vor Maßloſigkeiten und Ueber
treibungen ſei allerdings zu warnen Noch ein Wort an Herrn Bebel
Jn keinem Lande geſchieht ſoviel für die Arbeiter als in Deutſchland
Das deutſche Bürgerthnm könne auf die Entwicklung der Dinge bei uns
ſtolz ſein es habe keinen Grund ſeine Stellung und ſich von den
Kommuniſten über den Haufen werfen zu laſſen Unbedingt aber müßten
Differenzen vermieden werden zwiſchen dem Reiche und Preußen

war es ſchon in meines armen Vaters meiner ſo nnglücklichen

Abg v Kardorff Rp Der Vorredner berührt ſo viel Punkte daß
man 20 Reden daraus hätte machen können Heiterkeit Die Ein
nahmen aus den Zöllen hängen mit der troſtloſen Lage der Landwirth
ſchaft zuſammen höhere Getreidezölle wären wohl zu erreichen geweſen

Schläger ich liebte das Leben ich lebte mit vollen Athemzügen
in ungebundenem Uebermuth Da wollte es das Unglück daß
ich mit meinem intimſten Freunde einem allerdings leidenſchaft
lichen Temperament in einen Streit gerieth der ihn den Un
verſöhnlichen zu meinem Todfeinde machte und er jede Schlich
tung mit Hohn zurückwies

So ſtanden wir denn auf der Menſur gegenüber Noch
einmal war eine Vermittelung von den beiderſeitigen Freunden
verſucht er lehnte ſie mit demſelben Hohne ab Die Kugeln
ſollten gleichzeitig gewechſelt werden Jch richtete meine Waffe
über ſeinen Kopf hinweg aber mein Arm war wohl unſicher
als ich ihm gegenüberſtand den ich meinerſeits nicht zu haſſen
vermochte das Schickſal lenkte meine Kugel ſo unſelig daß
ſie ihn niederſtreckte

Jch warf mich über den aus der Bruſt Blutenden ich
flehte ihn um Verzeihung Er war der Sohn reicher Eltern
dem alle Freude ſeines jungen Lebens aus vollen Zügen zu
genießen vergönnt war er richtete ſich noch einmal auf Mit
vom Todeskampf entſtellten Zügen blickte er mir ins Antlitz

Verſöhnung mit Dir rief er die geballte Hand gegen mich
ausſtreckend Fluch über Dich der Du meine Braut meine
Angehörigen in Kummer und Verzweiflung ſtürzeſt Und dieſer
mein Fluch ſoll Dein ganzes Leben hindurch auf Dir laſten
Mein Geiſt ſelbſt wird Dich noch verfolgen wenn Du es wagſt
Deines verfluchten Daſeins noch froh ſein zu wollen Eine
Hölle möge Dir das Leben werden Dir der Du Er brach
zuſammen die geballte Hand ſank herab er war nicht mehr

Jobſt verhüllte das Antlitz mit den Händen Von Schauder
ergriffen namentlich durch ſeine geiſterbleiche Miene während
der letzten Worte führte Priska das Taſchentuch vor das Geſicht
Er that ihr leid der Aermſte auf deſſen Geiſt jener traurige
Vorfall einen ſein ganzes Leben verwüſtenden Einfluß geübt
Sie fand keine Worte die ihn wirklich zu beruhigen vermocht
hätten

Jnzwiſchen kam er zn ſich denn was er erzählt das ſtand
ja täglich vor ihm
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Die Wandlungen des Reichskanzlers in der inneren Politik kann ich nich
billigen das Fallenlaſſen der Zuchthausvorlage des Verbindungsverbots
für Vereine Zuruf Schauderhaft große Heiterkeit die Verbeugungen
vor Großkapital und Sozialdemokratie die Kriegserklärung der Conſer
vativen gegen ihn verſtehe ich Der Bund der Landwirthe wird ſich dem
anſchließen Jn der Kanalpolitik war das Berliner Tageblatt der
offizielle Moniteur der Regierung ſie that was es vorſchrieb Heiterkeit
Kanäle ohne Waſſer können nur die unzuverläſſigen Waſſerbautechniker
aushecken Die Disciplinirung der Beamten wird im Abgeordnetenhauſe
erörtert werden wir werden erfahren wie Dr von Miquel dazu ſteht
Trotz Allem werden wir dabei im Sinne behalten the king cannot do
wrong Der König kann kein Unrecht thun Der Burenkrieg iſt von
der Londoner Börſe des Goldes wegen provpocirt große Heiterkeit eine
Folge der Goldwährung Für die Flottenvorlage iſt die Agitation un
geſchickt geweſen hoffentlich kommt ſie zum glücklichen Ende

Vicepräſident Dr v Frege Der Redner hat eine ganze Beamten
kategorie als unzuverläſſig bezeichnet ich nehme an daß dies nur in ob
jektiver Weiſe geſchehen iſt Langanhaltende ſtürmiſche Heiterkeit

Abg v Kardorff fortfahrend Nun will ich noch etwas dem
Abg Bebel erwidern Es giebt kein Land in dem ſo viel für die Arbeiter
gethan wird wie bei uns Jn keinem Lande iſt die innere Wohlfahrt ſo
abhängig von der äußeren Macht wie in Deutſchland was die Jahre vom
Weſtfäliſchen bis zum Pariſer Frieden beweiſen Jn dieſer Zeit iſt außer
dem Berliner kein Rathhaus gebaut worden Die Entwicklung ſeit 1871
iſt der bürgerlichen Geſellſchaft zu danken das Bürgerthum kann darauf
ſtolz ſein und braucht ſich nicht immer von den Communiſten ſagen zu
laſſen es herrſchten bei uns unerhörte Zuſtände Die Steigerung der
Lebenshaltung iſt in dieſem Menſchenalter eine ganz außerordentliche Das
Bürgerthum hat daher ganz recht wenn es ſagt wir wollen uns noch
lange nicht von den Communiſten über den Haufen rennen laſſen Heiter
keit Herr Lieber hat ſich über den preußiſchen Partikularismus beklagt
das iſt ungerecht Jm preußiſchen Landtage legt man ſich bei der
Erörterung von Reichsangelegenheiten größere Rückſicht auf als in den
ſüddeutſchen Staaten Jch freue mich über die Erklärungen der Miniſter
in Baden und Württemberg aber die Stimmung die zu den Erklärungenführte iſt weniger eeſceulty

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Verbindungsverbot war nichts
mehr nütze es war nur noch ein Trumpf in der Hand der Gegner wenn
wir ihnen dieſen nahmen ſo war es doch keine Kompenſation Jch ſtehe
innerlich den Konſervativen nahe möchte ihnen aber dringend rathen die
Sache zu begraben und ruhen zu laſſen Wir machen keine Verbengungen
vor Sozialdemokratie und Großkapital Beweis dafür ſind die Arbeits
willigen Vorlage und die Börſengeſetze Wir werden auch wenn wir nicht
Beifall finden uns durch nichts abhalten laſſen in der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung fortzuſchreiten Herr v Kardorff hat das Berl Tagebl als
offiziellen Moniteur der Regierung bezeichnet mir iſt davon nichts bekannt
Es wäre mir lieb wenn Herr v Kardorff dafür Beweiſe liefern wollte

err v Kardorff hat die Zölle hier zur Sprache gebracht im nächſten
inter ſoll der neue Zolltarif hier im Reichstage zur Berathung kommen

Hört hört da wird Herr v Kardorff ſehen mit welchem Wohlwollen
die Land wirthſchaft öſtlich von der Elbe behandelt wird Man hat in
einigen Blättern gewünſcht daß hier ein ſtarker Mann erſcheine der die
Sozialdemokratie an der Gurgel faſſe und ſie erwürgte Aber man ver
gißt daß man in Deutſchland nach Geſetzen regieren muß und Geſetze nur
mit Hilfe der Mehrheit des Reichstages zu machen ſind Solche Artikel
ſind nur geeignet falſche Vorſtellungen von der Macht der Regierung und
Phantaſien zu erwecken die ſich nie verwirklichen laſſen Jch möchte noch
ein paar Worte über die Behandlung ſagen die die Reden des Kaiſers
hier gefunden haben Soweit ich konſtitutionelle Gebräuche kenne iſt es
Sitte ſich an die ſtaatsrechtlich verantwortlichen Männer zu halten und
das um ſo mehr als ſich an das entgegengeſetzte Verhalten keine ſtaats
rechtlichen Forderungen knüpfen laſſen Die Beſprechung kaiſerlicher Reden
iſt nicht geeignet die Berathung zu fördern

Abg v Motty Pole bedauert daß die hochherzige Anregung des
ruſſiſchen Kaiſers eine Friedenskonferenz einzubernfen nicht dazu geführt
hat den Konflikt zwiſchen England und Transvaal durch ein Schieds
gericht aus der Welt zu ſchaffen und beſpricht dann die von engliſcher
Seite angeregte Tripelallianz zwiſchen Deutſchland Amerika und England
als Friedensbürgſchaft Nach einer Verurtheilung der Polenpolitik der
Regierung erklärt der Redner daß die Stellung der Polen zur Flotten
frage ſehr von der Stellungnahme der Reichsregierung zu den Ausnahme
maßregeln gegen ſie abhänge

Nächſte Sitzung Donnerstag Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

v Berlin 13 December Hofnachrichten Heute Morgen hatte
der Kaiſer im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staats
ſekretär Grafen v Bülow und hörte von 10 Uhr ab den Vortrag des
Chefs des Civilkabinetts Dr v Lucanus Später empfing der Kaiſer den
zu der 4 Hof und Dompredigerſtelle berufenen Pfarrer Ohlig zur Meldung

Die Rede des Grafen Bülow über die Nothwendigkeit die
deutſche Flotte zu verſtärken hat vielfach unglaubliche phantaſtiſche Er
örterungen veranlaßt So wird aus Rom gemeldet VDie klerikale Preſſe
beeifert ſich alle Welt vor der deutſchen Eroberungsſucht zu warnen
die ſich in n einer Vorausſage Jgnatieffs zunächſt gegen Eng
land ſpäter gegen Rußland wenden werde Die Voce della Verità
iſt überzeugt daß die Verſtärkung der deutſchen Flotte England bedrohe
und die Ausbreitung des deutſchen Einfluſſes in der Türkei den Kampf
mit Rußland und die Gewinnung Konſtantinopels vorbereite Die
Diplomatie der Jeſuitenpreſſe ſucht mit dem Argwohn gegen Deutſchland
auch gegen Italien zu erwecken das an den Dreibund gefeſſelt
und gleichfalls zur Flottenvermehrung genöthigt werde um gegen Eng
land Heeresfolge zu leiſten Dieſe Ausführungen ſind ſo ab
geſchmackt daß ſie einer Wiederlegung kaum bedürfen

Einen nenen Brauch hat geſtern Graf Balleſtrem eingeführt
Zum erſten Mal waren von Seite des Reichstagspräſidenten Einladungen
an den Reichskanzler die Miniſter die Mitglieder des Bundesraths hohe
Beamte Parlamentarier Vertreter der Preſſe u ſ w ergangen zu einer
Abendgeſellſchaft Bierabendßd in den Räumen des Reichstags Es
mochten wohl 300 Perſonen anweſend ſein Bemerkenswerth war hierbei
auch die Anweſenheit verſchiedener ſozialdemokratiſcher Abgeordneten
die ſich ſonſt von ſolchen Veranſtaltungen fern zu halten pflegen Große

und Befriedigung erweckte es als Fürſt Herbert Bismarck durch
ermittelung des Prof Schweninger die Mittheilung erhielt daß Lady

ſmith den Buren übergeben ſei eine anderweite Beſtätigung der
Meldung lag aber nicht vor

Die Nordd Allg Zeitung beſchäftigt ſich heute in dem
bekannten auffälligen Druck ein Zeichen der Regierungskundgebung
mit dem Ausſpruch des Grafen Limburg Styrum im Reichstag

eeooomowowow
Seit jenem Tage fuhr mit leidender Stimme fort iſt

es mir ſtets ſelbſt wenn ich bei meiner Berufsarbeit ſitze als
lege ſich plötzlich dieſe Hand des Todten mahnend drohend auf
meine Schulter als halle ſein Fluch in meinem Ohr und ſo
geſchah es auch an jenem Abend als ich Jhnen Adieu ſagte
als berühre mich ſeine Hand als rufe er mir zu Komm ich
führe Dich zur Abbüßung Deiner Strafe aber die Sühne ge
nügt mir nicht ich werde Dich bis an Dein Ende verfolgen
Und ſo verließ er mich endlich auch während meiner drei Monate
langen Feſtungshaft nicht Er war der Geſellſchafter meinerEiſanket der unverſöhnliche Gefährte meiner Spajziergänge

und nur Sie Jhr Bild vertrieb ihn wenn ich an Sie dachte
uud es mit mir zurück hierher trug hatte ich die erlöſende
Vorſtellung daß Sie der W meiner Verſöhnung mit ihm
ſein würden Es ſoll nicht ſein Jch will Sie nicht quälen
verzeihen Sie mir wenn ich es ſchon gethan

Er erhob ſich abgeſpannt mit welken Zügen und reichte ihr
die kalte Hand deren Berührung ihr ſo eiſig ſchien wie ſie
ihm ſo theilnahmsvoll ins Antlitz blickte Sie wollte ihn zurück
halten ihm Worte der Beruhigung der Vernunft ſagen Er
drückte ihre Haud an ſeine Lippen und verließ ſie

Fortſetzung folgt

Die Amtsführung des Reichskanzlers habe die Konſervativen ent
täuſcht Die Zurückweiſung dieſes Urtheils iſt in ſehr milder Form ge
halten man glaubt den allem Schroffen abgewieſenen Fürſten Hohenlohe
als den Verfaſſer der Erwiderung zu erkennen Aber trotz der Höflichkeit
der Form und trotz der Anerkennung des bewährten Patriotismus der
konſervativen Partei zieht ſich durch die Auslaſſung wie ein rother Faden
der Gedanke hindurch Die Rechte möchte einen Kanzlerwechſel haben
Da werden nun die Konſervativen in feiner Weiſe daran erinnert daß die
Ernennung und Entlaſſung von Staatsmännern ein Recht der Krone iſt

und daß eine entgegengeſetzte Auffaſſung gerade den konſervativen Grund
ſätzen durchaus widerſpreche Vielleicht ergreift morgen Graf Limburg in
der Etatsdebatte hierzu nochmals das Wort Sein erſtes Urtheil war doch
wohl allzuſcharf ausgefallen gegenüber den Verdienſten des Fürſten Hohenlohe
Und dieſe können auch von konſervativer Seite nicht geleugnet werden

Die engliſchen Blätter ſind unausgeſetzt bemüht Miß
trauen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu erzeugen Be
ſonders die einer deutſchen Geſellſchaft gewährte Konzeſſion zum Bau der
meſopotamiſchen Bahn iſt in dieſer Abſicht unausgeſetzt ausgenutzt
worden Allerdings ohne jeden Erfolg Denn die Ruſſen ſind mißtrauiſch

egen Alles was aus England kommt und wenn die engliſche Preſſeſcheinbar unabſichtlich darauf hinweiſt daß ſich die Stellung Rußlands

in Kleinaſien nach Fertigſtellung der Bagdadbahn erheblich verſchlechtern
werde ſo ſind die Ruſſen urtheilsfähig genug einzuſehen daß durch der
artige Aeußerungen nur die Gegenſätze zwiſchen den beiden Nachbarreichen
vertieft werden ſollen damit dem gegenwärtig in Südafrika arg bedrängten
England um ſo ſicherer der Rücken freigehalten werde Die Ruſſen kennen
dieſe engliſche e und laſſen ſich wohl nicht mehr in den
Dienſt engliſcher V ſtellen Nun ſcheinen die Engländer es
auf der anderen Seite verſuchen zu wollen wenigſtens veröffentlicht
Daily Mail eine der Voſſ Ztg aus London übermittelte an gebliche

Petersburger Drahtmeldung folgenden Jnhalts Jn Folge der
Deutſchland von der Türkei gewährten Conceſſion zum Bau der meſopo
tamiſchen Eiſenbahn hat der ruſſiſche Kriegsminiſter beſchloſſen
die Truppen an der perſiſchen und türkiſchen Grenze um
40000 Mann zu verſtärken wenn die Eiſenbahn fertiggeſtellt ſein
wird Gleichzeitig wird die Flotte auf dem Schwarzen Meere um vier
große Transportdampfer und vier Küſtenkreuzer verſtärkt werden um für
alle Verwickelungen im Orient vorbereitet zu ſein Die Abſicht dieſer
Meldung iſt klar Sie iſt ein gemeines Hetzmanöver um Denutſch
land gegen Rußland in Harniſch zu bringen nachdem es nicht geglückt
iſt Petersburg gegen Berlin mißtrauiſch zu machen

Das Reichsmarineamt geht ernſtlich mit dem Plane um
Emden zu einem Kriegshafen umzugeſtalten Darauf deutet ſchon
die Thatſache hin daß in dem nächſtjährigen Etat für Verbeſſerung der
Emsmündung bezw des Hafens 9 l Mill in Anſatz gebracht ſind
Gegenwärtig werden ſchon koſtſpielige Ausbaggerungen der Emsmündung
vorgenommen auch wird die Keſſelſchleuſe des Ems Jade Kanals derWoſſerſtraße zwiſchen Wilhelmshaven und Emden um einen Meter tiefer

gelegt Wahrſcheinlich wird ſchon ein Theil der durch die Flottenvorlage
geforderten Schiffe im Falle der Bewilligung in Emden gebaut werden
Zu dem Zwecke ſollen Schiffswerften zum Bau größerer Schiffe eingerichtet
werden

Das Staatsdepartement in Waſhington erfuhr wie
Laſſans Bureau von dort meldet Deutſchland ſtehe mit Dänemark

in Unterhandlungen wegen Ankaufs von Jütland und der däniſchen
Jnſeln in Weſtindien Die deutſche Regierung wünſche letztere als
Flottenſtützpunkt aber ſei vorbereitet falls die Vereinigten Staaten der Er
werbung des weſtindiſchen Gebiets die Monroelehre gegenüberſtellen ihre
Unterhandlungen in dieſer Richtung auf die Erlangung eines Privilegiums
einer Flottenſtation auf der St Thomas Jnſel zu beſchränken Da
das Gerücht im Umlauf iſt daß die Regierung der Vereinigten Staaten
ſelber wegen des Ankaufes der Jnſelit mit Dänemark unterhandle erſchien
am 12 d M Holleben im Staatsdepartement um ſich zu erkundigen
ob die Meldung wahr ſei Staatsſekretär Hay verſicherte ihm ſie entbehre
der Begründung Die Magdeburger Ztg bemerkt dazu Was Deutſch
land mit Jütland anfangen ſollte iſt unerfindlich Das ſind Phantaſien
die anſcheinend nur die Abſicht verfolgen den Kaufpreis für die däniſchen
Inſeln in Weſtindien in die Höhe zu treiben

Bie Deunkſchrift über die Entwickelung unſerer Schutz
gebiete in Afrika und der Südſee iſt dem Reichstage zugegangen
nur die Denkſchriften über Oſtafrika und Kiautſchon ſtehen noch aus Jm
Jahresbericht von Südweſtafrika wird geſagt daß das Streben die Folgen
der Rinderpeſt ferner zu beſeitigen dem wirthſchaftlichen Leben des Schutz
gebietes faſt noch mehr als im Vorjahre den Stempel aufgedrückt hat
Aus dem Bericht über Kamerun iſt hervorzuheben daß die Kolonie
Kamerun in einem dauernden Fortſchreiten ſich befindet Die Meinung
daß Kamerun die beſte unſerer Kolonien ſei dürfte bald zur allgemeinen
Anerkennung gelangen Von Neuguinea heißt es Die Entwickelung im
Bismarck Archipel iſt im allgemeinen ſtetig vorwärts gegangen Die
Plantagen ſind bedeutend vergrößert auch der Handel hat bedeutend zu
enommen Auch vom Schutzgebiete der Marſchallinſeln läßt ſich nur

utes ſagenWe Alldeutſche Verband hat für die verwundeten Buren

ſowie für die Wittwen und Waiſen gefallener Buren bis zum 10 d M
94000 Mark geſammelt Davon ſind 24000 Mk für Sanitäts Ex
peditionen bewilligt 12000 Mk für den gleichen Zweck noch zurückbehalten
worden Ein Betrag von 10000 Mk wurde der Ortsgruppe Johannes
burg Transvaal des Alldeutſchen Verbandes zur Verfügung geſtellt zur
Verwendung für die Wittwen und Waiſen gefallener Buren insbeſondere
aber der Angehörigen des deutſchen Hülfscorps Ueber den beträchtlichen
Reſt der Sammlung ſowie über die weiter eingehenden Gelder wird der
Ausſchuß des Verbandes erſt Beſchluß faſſen wenn größere Klarheit über
den weiteren Fortgang des Krieges beſteht Jedenfalls wird der Verband
das Schwergewicht auf die Verſorgung der Wittwen und Waiſen legen

Freiwillige für Kiautſchou werden geſucht Anfang No
vember 1900 wird eine größere Anzahl Dreijährig Freiwilliger bei den
Seebataillonen zur Einſtellung gelangen Die Dreijährig Freiwilligen
müſſen gemäß S 11 3b der Marine Ordnung von kräftigem Körperbau
mindeſtens 1,65 cm et und von guter Sehleiſtung ſein Auch wird
die Anforderung der Tropendienſtfähigkeit an dieſelben geſtellt da ſie im
Frühjahr 1901 nach Kiautſchou entſandt werden Geeignete Leute nicht
unter 19 Jahren haben ſich unter Winſendung des Meldeſcheins und
ſonſtiger Zeugniſſe ſowie unter Angabe der Körpergröße möglichſt bald
an das Kommando des I Seebataillons in Kiel bezw II Seebataillons
in Wilhelmshaven zu wenden Anmeldungen ohne dieſe Papiere c
bleiben unberückſichtigt Handwerker werden bevorzugt Den Meldeſchein
hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſion ſeines
Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen
eine ſchriftliche Einwilligung ſeines Vaters oder Vormundes eine
obrigkeitliche Beſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht gebunden
iſt und ſich untadelhaft geführt hat e ein Geburtszeugniß Auszug aus
dem Standesamtsregiſter ſeines Geburtsortes

Dresden 13 December Zwei Verurtheilte aus dem Löbtauer
Krawallprozeß ſind begnadigt und am Sonntag aus der Straf
anſtalt entlaſſen worden Es ſind dies die e Pue Ernſt Geißler
und Moritz Hecht Beide zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt Wie
die Sächſiſche Arb Ztg hört haben Geißlers Frau und Hechts Eltern
Gnadengeſuche unter ausführlicher Darlegung des Sachverhalts eingereicht
die ſchließlich zu dieſem Ergebniß führten

Rußland
Petersburg 13 December Nunmehr liegen auch die Urtheile

der maßgebenden ruſſiſchen Preſſe über die Rede des Grafen Bülow
vor Die Nowoje Wremja ſchreibt Jn demjenigen Theile der Redbe
der die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten berührt ſtehen an erſter
Stelle die Staaten mit deren Beziehungen zu Deutſchland auf dem Boden
der Kolonialpolitik dieſes völlig unbedingt zufrieden iſt Auf Frankreich
folgt Rußland und dann Amerika England ſteht an letzter Stelle
wobei Graf Bülow bedingt ausdrückt was bei Frankreich Rußland und
Amerika nicht der Fall iſt mit der Beherrſcherin der Meere werde das
Reich der Hohenzollern in Freundſchaft leben wenn die engliſche Regierung
das Prinzip der Gegenſeitigkeit und der gegenſeitigen Achtung beobachten
werde ie Nowoſti bemerken die Rede des Grafen v Bülow be
ſtätige die allgemeine Anſicht über die friedliebende Politik Deutſch
lands Graf Bülow habe freilich von einer Verſtärkung der
Flotte geſprochen das Projekt aber mit der Nothwendigkeit be
gründet die Friedensintereſſen Deutſchlands zu ſchützen Die Roſſija
bezeichnet die Rede des Staatsſekretärs Grafen v Bülow als eine
der hervorragendſten Erſcheinungen des ganzen politiſchen Jahres
Es ſei nicht die Rede eines Diplomaten der alten Schule ſondern die
laute Verkündigung von Prinzipien die noch vor 30 Jahren internationale
Verwickelungen veranlaßt haben würden Natürlich ſei die Rede darauf

nach dem Standpunkt des Rechtes entwickelt

berechnet geweſen das Parlament für die Flottenpläne zu gewinnen Die
Petersburger Zeitung meint die Rede gehe weit über

das hinaus was das Epigonenthum zu hören gewohnt ſei GrafBülow habe alles geſagt was in parlamentariſch regierten Staaten

ein Premierminiſter auf Jnterpellationen über die auswärtige
Politik zu antworten pflege Der Herold bemerkt Die Reichs
regierung verlangt die Bewilligung von Mitteln zur Verdoppelung der
Kriegsflotte und einer erheblichen Verſtärkung der Wehrkraft Deutſchlands
Der Leiter der deutſchen äußeren Politik führt dieſe Forderungen
mit einer Friedensrede ein Allein dieſer Gegenſatz iſt nur ein ſcheinbarer
Jn Rußland wie in dem übrigen Europa iſt man von der Aufirichtigkeit
und der Nothwendigkeit der Friedensliebe Deutſchlands überzeugt Nurvon der eigenen Friedensliebe Rußlands iſt man bei uns enſs überzeugt

wie von der deutſchen Es giebt keinen nennenswerthen ruſſiſchen Politiker
der Herrn v Bülow entgegentreten wird wenn er ausruft Die deutſche
Politik iſt weder habgierig noch unruhig noch phantaſtiſch Eben des
wegen findet die deutſche auswärtige Politik jetzt ſo großes Vertrauen
e der Erklärung des Staatsſekretärs daß die Stellung Deutſchlands in
Europa auf dem unerſchütterlichen Dreibund und den m Beziehungen
zu Rußland beruhe fährt das Blatt fort Unſeres Wiſſens geſchieht es
hier zum erſten Male ſeit dem Beſtande der europäiſchen ianzen
Deutſchlands daß neben dem Dreibund die deutſch ruſſiſchen
Beziehungen als ein Pfand und Bürgſchaft für die Sicherheit
Deutſchlands in Europa bezeichnet werden Es liege nahe hieraus darauf
zu ſchließen daß die Potsdamer Zuſammenkunft zu einer Einigung ge
führt hat die hocherfreulich für den Frieden Europas iſt Auf die Flotten
verſtärkung übergehend meint der Herold Deutſchland bedarf einer
ausreichenden Wehrkraft zur See ganz wie Rußland zur Vertheidigung
nicht zum Angriff Die Vitalität des ruſſiſchen Volkes iſt derjenigen des
deutſchen gleich Wir Ruſſen breiten uns als eine zahlreiche Völkerfamilie
aus und haben unſere Intereſſen an beiden Enden der Welt Jm
Innerſten legitim wie die Deutſchen werden unſere Intereſſen ebenfalls

Die Analogie zwiſchen der
ruſſiſchen und der deutſchen Politik ergiebt ſich ſchon aus dieſem ihrem
oberſten Grundſatze und wenn das deutſche Reich ſeine Flotte verdreifachen
oder ſelbſt verzehnſachen könnte und wollte ſo wäre dieſes lediglich ein
Zeichen ſeiner ſtaunenswerthen friedlichen Entwicklung

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 13 December Jeder kommende Tag bringt neue
Niederlagen für die Engländer General Methnuen iſt von den
Buren zum zweiten Male total geſchlagen worden Eine kurz
gehaltene Meldung beſagt Methuen erlitt am Montag eine ver
nichtende Niederlage vor Magersfontein Seine Elite Regimenter
wurden von der Artillerie des unſichtbaren Feindes de zimirt Die
Trümmer ſeines Heeres flüchteten in das Lager ſüdlich vom
Modder River wo ſie von Delarey und Prinsloo im Oſten und
Süden eingeſchloſſen wurden Die Verluſte der Engländer
ſind enorm Die Demoraliſation iſt vollſtändig In einer
offiziellen Botſchaft von Lord Methuen heißt es Nach dem Geſchütz
feuer am Sonntag ging die Hochländerbrigade am Montag bei
Tagesanbruch zum Angriff vor Die Buren hatten auf einem langen
hohen Kopje eine ſehr ſtarke Stellung inne Die Attacke mißlang
Die Artillerie beſchoß die Stellung des Feindes bis Nachmittags Unſere
Truppen verblieben in ihrer Stellung dem Feinde gegenüber bis zur
Dunkelheit Unſere Stellung hat eine Ausdehnung von ſechs engliſchen
Meilen Jch bin heute Dienstag im Begriff meine Stellung zu halten
und mich zu verſchanzen Die Stärke der Buren beträgt mindeſtens
12000 Mann Unſere Verluſte ſind groß

Andere Meldungen Londoner Blätter aus dem Lager am Modder River
vom Dienstag beſagen General Methuen befahl am Sonnabend Nacht
einen Vormarſch der Artiklerie gegen eine ſtark verſchanzte
Stellung der Buren im Norden bei den Magers Fontein Hügeln
Sonntag früh begannen die Engländer die Stellung mit Artilleriefener
zu beſchießen und unterhielten den ganzen Tag eine heftige Kanonade
Es hatte den Anſchein daß die feindlichen Geſchütze zum Schweigen ge
bracht wären Am Montag wurde das Feuer wieder aufgenommen dann
gingen die Engländer gegen die Stellung der Buren vor Trotz des
heftigen Feuers der engliſchen Artillerie behaupteten die Buren
ihre Verſchanzungen Die engliſche Infanterie begegnete beim
weiteren Vorrücken einem tödtlichen Gewehrfeuer Die Ver
luſte der Engländer ſind ſchwer hauptſächlich die der Hoch
länder Brigade Ferner aus Kapſtadt Methuen von Prinsloo und
Delarey in Rücken und Flanke hart bedrängt verſuchte vergebens am
Sonnabend den Durchbruch nach Nordweſten zu erzwingen und erneuerte

Sonntag früh einen verzweifelten Angriff auf Cronje s befeſtigte Stell
ungen vor Magers Fontein mit ſchwerem Artilleriefeuer Als er die
Buren Batterien durch Lydditbomben demontirt und die Buren geflüchtet

wähnte führte er die Garden zum Sturm auf Cronje s Poſitionen
wurde aber von einem vernichtenden Shrapunel und Mitrail
leuſen Feuer empfangen Die Garden wurden furchtbar decimirt
und nach verzweifeltem Widerſtande in aufgelöſter Flucht auf das Süd
ufer des Modderfluſſes geworfen wo Methuen im Lager von drei
Seiten eingeſchloſſen iſt Die brittiſchen Verluſte ſollen furcht
bar die ſchottiſchen Garden faſt aufgerieben ſein Ein Theil
der Artillerie mußte am Nordufer des Modderfluſſes zurückgelaſſen
werden

Jedenfalls iſt die Situation Methuen s eine verzweifelte und
man kann damit rechnen daß ſein ganzes Corps von den Buren die in
vorzüglichen Stellnngen ſind aufgerieben oder gefangen wird Aller
Augen richten ſich nun auf Buller Nur ein wirklich entſcheidender Sieg
vor Ladyſmith könnte die Lage der Engländer günſtiger geſtalten
Amtlich wird bekanntgegeben General White meldet aus Ladyſmith
vom 12 d Mts daß 32 Perſonen an Typhus und 3 an Dyſenterie
erkrankt ſind und im dortigen Hospital liegen Mit Rückſicht auf die
beträchtlichen Verluſte beim letzten Ausfall von Ladyſmith hofft die Times
White werde im Augenblick wo der Entſatz von Ladyſmith
nahe bevorſtehe ſeinen Appetit auf Buren Kanonen etwas
maßigen

Noch ſei Folgendes verzeichnet General Joubert der ſich in Volksruſt in ringe Pflege wegen Dyſenterie dende iſt laut Meldung aus

Brüſſel auf dem Wege der Beſſerung Sollte letztere anhalten wird
Joubert den Oberbefehl wieder übernehmen Aus Las Palmas wird
als nicht unwichtig gemeldet daß das Transportſchiff Denton
Grange vor Puerto Luz ſtrandete Es hat Waſſer im Schiffsraum
Taucher vom engliſchen Kriegsſchiff Furious unterſuchen das Leck

Denton Grange hat 7000 Tonnen Vorräthe und Kriegsmaterial an
Bord und vielleicht 150 Pferde Ein Haupttheil der Ladung ſind zwölf
ſchwere Lokomotiven und Wagen die ſo konſtruirt ſind daß ſie ſich auf
dem Bahnkörper fortbewegen können auch wenn das Gleis zerſtört iſt
Ferner befinden ſich Dampfpflüge an Bord die dazu dienen ſollen ſchnell
einen Schützengraben zu ziehen Außerdem gehören zur Ladung 60 Ambu
lanzwagen 10 Munitionswagen und 400 Tonnen Fourage

Jokales
Der Rachdrud unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 December
Handwerkskammer Wahlen Der Vorſtand des Handwerker

Meiſter Vereins hatte zu Dienstag Abend ſämmtliche Vorſtände der wahl
berechtigten Vereine des Regierungsbezirks Merſeburg zu einer Sitzungeingeladen um zur Vermeidung von Stimmenerſoüterun gemeinſam
über Aufſtellung geeigneter Kandidaten zu berathen Die Eihung war

recht gut beſucht und waren durch ihre Vorſtände vertreten der Hand
werkermeiſter Verein und der Gewerbe Verein zu Halle desgleichen die

Vereine z Delitzſch und Eilenburg die HandwerkerKreditGenoſſenſchaft
zu Eilenburg Handwerker Verein zu Porbitz Verein Naumburger Gewerberelbender zugleich Schuyverein für Handel und Gewer Zu

ſtimmende Erklärungen hatten ſchriftlich gegeben die Gewerbe Vereine

X
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Wittenberg und Querfurt die RohſtoffGenoſſenſchaft De dieSpar und Darlehnskaſſe zu Eigle nach a Sie uns der
Verſammlung übernahm der Vorſitzende des hieſigen Handwerkermeiſter
Vereins Herr Schloſſermeiſter Schwarz welcher die Erſchienenen begrüßte
und ſodann die Erörterungen eröffnete Es wurde beſchloſſen folgende
3 zur Wahl zu empfehlen als 1 Vertreter Mechanikus und Optikus

leemann Halle als 2 Vertreter Buchdruckereibeſitzer Emil Hintſch
Naumburg als 1 Erſatzmann Müllermeiſter Herm Bierbaum Eilen
burg als 2 Erſatzmann Schloſſermeiſter Moritz König Porbitz Die
Verfammlung richtete an ſämmtliche wahlberechtigte Vereine das dringende
Erſuchen bei der Wahl ihre Stimmen nur genannten Herren zu gebenHierzu erklärten ſich auch alle erſchienenen Kerle für verpflichtet da

man nach reiflicher Prüfung die Ueberzeugung gewann daß durch die
vorgeſchlagenen Herren das Handwerk in richtiger Weiſe vertreten werden
wird Man gab der gern Ausdruck daß kleine Sonderintereſſen
lokaler Natur hintangeſtellt werden damit durch einheitliches Vorgehen

ohne h dem Wohle des Ganzen gedient wirdVon der Univerſität Die Finkenſchaft hat morgen Freitag
Abend im Roſenthal eine re in welcher Herr Graf Bernn
ſtorff ſeinen Vortrag über Erinnerungen aus dem Studentenleben
halten wird

r Beſten des r Auf den von FrauProfeſſor Schmidt und den Herren Profeſſor D Kautzſch und Paſtor
Riedel zu veranſtaltenden Abend Das heilige Land in Wort
Bild und Lied der morgen Freitag Abend in den Kaiſerſälen ſtatt
finden ſoll ſei nochmals hingewieſen Das Nähere iſt aus dem Inſeraten
theil zu erſehen Das die Lieder und Geſüänge begleitende Pianino iſt aus
der Handlung von H Lüders zur Verfügung geſtellt

Stadttheater Am Freitag a t Hamlet Trauerſpiel vonShakeſpeare zur ſrniſyrwg Schüet illets zum Parquet à 1 Mk werden

an der Abendkaſſe ausgegeben
Thaliatheater Heute Donnerstag gaſtirt Herr Ferdinand Rinald

in der Titelrolle des Alexander Dumas ſchen Luſtſpiells Kean Morgen
Freitag wird der beliebte Künſtler nochmals ben Grafen Thorane in
Gutzkow s Königsleutnant ſpielen in welcher Rolle Herr Rinald
geſtern Abend von ſeinen zahlreich erſchienenen Verehrern aufs lebhafteſte
gefeiert wurde

Bilderſchmuck auf Poſtkarten Dem Amtsblatt des Reichspoſt
amts zufolge iſt vom 20 December ab geſtattet im innerdeutſchen Ver
kehr Poſtkarten mit Bilderſchmuck und Aufklebungen auf der Rückſeite zu
verſehen ſoweit nicht die Eigenſchaft als Poſtkarte beeinträchtigt wird

Halleſcher Lehrerverein Die Tagesordnung zu der auf Freitag
den 15 December 8 Uhr Abends feſtgeſetzten Hauptverſammlung
umfaßt folgende Punkte 1 Satzungsänderung auf Grund des
bürgerlichen Geſetzbuches 2 Beſchlußfaſſung über geſtellte Anträge
betr der Vereinsvergnügungen 3 Jahresbericht 4 Rechnungs
legung 5 Vorſtandswahl An die Hauptverſammlung ſchließt ſich
ein geſelliges Beiſammenſein an

Thüringer BezirksVerein Deutſcher Jngenieure er
folgte vorgeſtern die Aufnahme von drei neuen Mitgliedern Nachdem
dann der Kaſſenführer Herr Obermaſchinen Meiſter Kretſchmer die
Jahresrechnung vorgelegt hatte deren Prüfung durch die Rechnungs
reviſoren bis zur nächſten Sitzung zu erfolgen hat wurde noch eine
Kommiſſion zur Vorbereitung des wie üblich im Februar ſtattfindenden
Stiftungsfeſtes eingeſetzt Dann hielt noch Herr Profeſſor Dr Lorenz
einen Vortrag über den Ungleichförmigkeits Grad von Dampfmaſchinendie Ausführungen des Redners werden demnächſt in der Zeiſyli des

Vereins Deutſcher Jngenieure zum Abdruck gelangen
Heine Feier Die von der Litterariſchen Geſellſchaft geſtern Abend

im großen Saale der Kaiſerſäle veranſtaltete allgemeine öffentliche Heine
Feier war von Freunden dieſes großen Dichters recht zahlreich beſucht Die
von der Kapelle der 36er unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Wiegert
vorgetragene Ouvertüre zu Euryanthe leitete den Abend ſtimmungsvoll
ein Dann folgte der Feſtvortrag des Herrn Profeſſor Dr G Witkowski
Leipzig welcher den r Heinrich Heine s ſchilderte und ſeiner
Bedeutung als Dichter Gererhtigkeit widerfahren ließ Sei auch Manches
in dem Leben und in den Werken Heine s was man lieber vergißt ſo
könne ihn doch nur recht würdigen wer die Verhältniſſe welche ſein Leben
und Schaffen beeinflußten hinreichend berückſichtigt Jmmer bleibe von
Heinrich Heine dem größten deutſchen Lyriker ſoviel Gutes und Un
vergängliches daß der häßliche Streit um ihn nun endlich verſtummen
möge und der große Dichter der uns einen ſo unerſchöpflichen Schatz
herrlicher Liederperlen hinterließ unbeſtritten den Platz erhält welchen das
deutſche Volk ſeinen großen Dichtern ſo gern einräumt Der feindurch
dachte Vortrag fand lebhaften Beifall Hierauf wurden einige Heineſche
Lieder geſungen und zwar von Frau Dr Rocco Der arme Peter und

Asra von Herrn Concertſänger Trautermann Mit Myrthen und
Roſen und Die beiden Grenadiere endlich von Frau Dr Rocco und
Herrn A Mattheſius die beiden Duette von Mendelsſohn Bartholdy

Wenn ich auf dem Lager liege und Jch wollt meine Lieb ergöſſe ſich
Die Klavier Begleitung hatte Herr Königl Muſikdirektor Zehler übernommen Herr on enger Trautermann wurde ſo anhaltend ap

plaudirt daß er Die beiden Grenadiere wiederholt ſingen mußte
Der Handwerker Meiſter Verein hat für dieſes Jahr ſeine

Verſammlungen geſchloſſen Die nächſte Verſammlung findet am 12 Januar
in der Tulpe ſtatt Aus dem Vorſtande ſcheiden n wie aus die
Herren Schwarz Kleemann Vogler Germer Wallenburger
und Schröter

Der Rauchklub Virginia feiert am Sonnabend 16 December
im Concerthaus ſein diesjähriges Weihnachtsfeſt Zur Aufführung
kommt Des Waiſenkindes Weihnachtstraum

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Oktober 1899
betrugen 67383,32 Mk gegen 54322,12 Mk im Oktober 1898 Jn der
Zeit vom 1 April bis 31 Oktober 1899 wurden 321624,93 Mk ver
einnahmt gegen 286766,80 Mk in derſelben Zeit des Vorjahres Bisher
war alſo in 1899 eine Mehreinnahme von 34858,13 Mk zu verzeichnen
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WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r Der von Wilh Lambrecht in Göttingen

konſtruirte und üborſichtlich eingerichtete hygieniſch meteorologiſche Rath
geber ermöglicht es auch Laien den plötzlichen Eintritt von Kälte im
Voraus zu erkennen Freunden der Wetterkunde die den Apparat noch

t e rege zuverläſſige und billige Inſtrument
werden Dasſelbe iſt in hieſigen mechaniſchen iſchens e hieſig chaniſchen und optiſche

rikarbeiter ſondern Schmied iſt Herr Goethe deſſenbeiden Kinder am Montag Vormittag dem Gekuſegtore vaß

wie wir auf Wunſch des Genannten richtigſtellen wollen
Schornſteinbrände z vergangener Nacht um 12 Uhr wurde

die Feuerwehr nach Henriettenſtraße 7 gerufen um einen Schornſteinbrand
zu beſeitigen Die Wehr ließ zwei Mann daſelbſt zurück da der Schorn
ſtein nicht gekehrt werden konnte und an einer Stelle ein Loch hinein

en werden mußte Um 121 Uhr rückte die Wache wieder im
epot ein Heute Vormittag wurde die Wehr ebenfalls behufs Be

feitigneg eines Schornſteinbrandes nach Barfüßerſtraße 1 gerufen

Sturz Als geſtern Abend der 6 Jahre alte Fritz Schneider
von hier mit ſeinen Eltern von einer Weihnachtsbeſcheerung nach Hauſe

t ſtürzte der Knabe infolge der Winterglätte unweit der elterlichen
o 23 ſo unglücklich daß er den linken Vorderarm brach Der Ver

letzte mußte in die Klinik gebracht werden

Unfall Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik gerieth der Schloſſer
lehrling Karl Binnemann mit dem linken Zeigefinger ins Getriebe ſo
daß er einen komplizirten Bruch des Gliedes erlitt und kliniſche Hilfe in
Anſpruch genommen werden mußte

SGroßfener Heute Morgen kurz vor 6 Uhr gerieth auf dem Grund
ſtück er Herrn Zimmermeiſter Werther gehörig ein großer
Schuppen in Brand in welchem Fäſſer und Kiſten ſowie größere
Mengen Heu und Strohvorräthe der Firma C A Uhlitzſch lagerten
Das Feuer fand in dieſen S entzündlichen Sachen ſo reiche Nahrung
daß die Flammen bald durch das Dach hoch emporloderten und den nächt
lichen Himmel rn färbten Die Feuerwehr wurde um 58 Uhr
gerufen Bei ihrer Ankunft hatte das Feuer bereits einen ſolchen Umfang
angenom nen daß der brennende Schuppen nicht mehr zu retten war
Da eine weitere Verbreitung des Feuers namentlich das Ueberſpringen auf
die benachbarten Schuppen nicht ausgeſchloſſen erſchien ſo wurde die
Dampfſpritze nachbeordert Dieſelbe arbeitete ca I Stunde ohne Unter
brechung und ſchleuderte bis 8 Uhr große Waſſerm ngen in die Flammen
Nachher konnte mit den Ablöſchungs und Aufräumungsarbeiten begonnen
werden Das Feuer wurde auf ſeinen Urſprungsherd beſchränkt ſo daß
alle übrigen Schuppen u ſ w des Grundſtücks unbeſchädigt blieben
Um 8 Uhr 10 Minuten kehrte die Wehr wieder in das Depot zurück
unter Zurücklaſſung einer Brandwache Die Haupturſache ſcheint eine
Selbſtentzündung der Stroh und Heuvorräthe zu ſein Der Schaden iſt
nicht unbedeutend da der Schuppen vollſtändig heruntergebrannt iſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Budapeſt 14 December Hirſch s Bur Jn Hofkreiſen wird

verſichert der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand wolle auf
ſeine Eheſchließung mit der Gräfin Chotek nicht verzichten Jnfolge
deſſen habe ihm der Kaiſer eine Bedenkzeit von 2 Jahren gegeben
nach deren Ablauf der Erzherzog entweder auf die Ehe oder auf die
Thronfolge verzichten müſſe

Paris 14 December Wolff s Bur Jn der Klageſache
Labori s gegen die Libre Parole welche nach dem Attentat auf
Labori in Rennes behauptet hatte Labori ſei in Rennes überhaupt nicht
verwundet worden wurde die Libre Parole welche vor Gericht nicht
vertreten war zu einer Geldſtrafe von 2000 Francs zu 1 Franc
Schadenerſatz und zur Veröffentlichung des Urtheils in 240 Blättern
verurtheilt

London 14 December Wolff s Bur Das Kriegsminiſterium
veröffentlicht folgende Depeſche des Generals Methuen aus Modderriver

den 12 December 71 Uhr Abends Da die Buren heute früh die Lauf
gräben ſtark beſetzten habe ich meine Truppen ganz ordnungs
mäßig nach Modderriver zurückgezogen Jch bin in voller Sicher
heit Jch erfuhr von den Gefangenen daß die Verluſte der Buren
ſchreckliche ſeien Die Buren erwieſen meinen Verwundeten jede Fürſorge

London 14 December Hirſch s Bur Der Standard erfährt
aus guter Quelle Jm Kriegsamt ſei geſtern beſchloſſen worden die
Mobiliſirung einer ſiebenten Diviſion mit einer achten Diviſion in
Reſerve einzuleiten Der Korreſpondent der Daily Mail in Modder
River meldet über das Gefecht am Montag Bei Tagesanbruch rückten
die Hochländer vor und ſahen ſich gleich einem mörderiſchen Feuer
aus Laufgräben ausgeſetzt Der große Theil des Tages nahm einen
furchtbaren Verlauf Die Verluſte in einigen Minuten waren er
ſchreckend und überwältigend Ein Verzeichniß der Verluſte iſt noch
nicht zu erlangen Ein Berichterſtatter des Standard erfährt nach dem
Zurückgehen der Hochländer Brigade konnte auf dem Sammelplatze das

unter dem Namen Schwarze Wache rühmlichſt bekannte Regiment nur
noch 160 Mann aufweiſen Am Vormittag wurden die Gordon Hoch
länder vorgeſchickt welche mit äußerſter Tapferkeit zum Angriff auf das
feindliche Centrum ſchritten welche es aber unmöglich fanden die feind
lichen Schutzgräben zu nehmen deren Front mit von Stacheldraht ge

täten in prächtigen Farbentönen
und vornehmen Stilmustern

in überaus grosser Auswahl

2 II bis 50 Mk
Portièrenustoſte

in allen Farben und Preislagen

bildeten Verhauen geſchützt war
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15 December Sekke 3
London 14 December Hirſch s Bur Die Fuſammenſeleng

eines Corps von 50 000 Mann Truppen iſt für Weihnachten vor
geſehen Am Weihnachtstage wird ein Aufruf an alle Freiwilligen von
20 50 Jahren erfolgen die in Friedenszeiten einmal jährlich Dienſt
thun ſollen Das Kriegsamt iſt mit dieſer Jdee des ehemaligen Schatz
meiſters Wernyn einverſtanden
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Waſhington 14 December Meldung der Frkf Ztg Ma
Kinley wird die Abſtimmung über die Reſolutionen in denen
Sympathien für die Buren ausgeſprochen ſind im Kongreß zu
verhindern ſuchen Jn Uebereinſtimmung mit ber öffentlichen Meinung
in den Vereinigten Staaten befindet ſich der Präſident mit dieſer Abſicht
kaum noch dieſer Tage faßte eine Maſſenverſammlung in Omaka
einen Beſchluß gegen die engliſche Ländergier

Büchermarht
Im Berlage der Hofbuchhandlung von Ernſt Siegfried Mittler

u Sohn Berlin Kochſtraße 68/71 iſt eine Broſchüre Bitternoth
iſt uns eine ſtarke deutſche Flotte zum Preiſe von 20 Pfg er
ſchienen die ihrem Jnhalte nach eine weſentliche Förderung des Verſtänd
niſſes für die Flottenfrage zu bewirken geeignet iſt und deren zahlreiche
Verbreitung daher erwünſcht erſcheint

Franz und Minchens Abenteuer mit 21 Jlluſtrationen von
Fanny Bernſtorff Eleg geb Mk 50 oder 3 Fr Dieſes ſchnurriBüchlein das ganz auf die Gedankenſphäre des Jugendalters berechnet t

wird beſonders durch ſeine naiv burlesken mit den einfachſten Mitteln
ausgeführten Jlluſtrationen den Kindern große Freude bereiten Sie
werden jubelnd die Fahrt durch die Sternenwelt und die Rückkehr von
Franz und Minchen auf die Erde im Geiſte mitmachen und deren Angſt
und Freude theilen

Gedenket der hungeruden Vögel

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 December Der Schloſſer Max Bönſch und Jda Weber Liebenauer

ſtraße 9 und Saalberg 26 Der Fleiſcher Oskar Wüſtneck und Emilie
Weiß Merſeburg und Feldſtraße 2 Der Arbeiter Otto Gölicke und Luiſe
Wolfram Leſſingſtraße 9 und Kellnerſtraße 16 Der Poſtſchaffner Karl
Kühne und Erneſtine Fuß Halle und Schlettau Der Kernmacher Andreas
Lingner und Roſa Friedrich Langenheſſen Der Chamottformer Franz
Troll und Martha Zobel Dölau und Friedeburg

Eheſchließzung
13 December Der Bböttchermeiſter Friedrich Scherner und Wilhelmins

Gießler Streiberſtraße 34
Geboren

13 December Dem Hilfsbremſer Paul Fichtner ein S r Deſſauer
ſtraße 17 Dem Hauptmann Alexander von Bauer ein Lafontaine
ſtraße 1 Dem Monteur Guſtav Lumme eine T Vally Pfännerhöhe 72

Dem Handarbeiter Karl Schumann eine T Margaretha Steinbocks
aſſe 4 Dem Kaufmann Ernſt Schröder eine T Margarethe Thomaſiusſuuße 1 Dem Geſchirrführer Wilhelm Dietſch ein S Karl Steg 6

Dem Handarbeiter Thomas Waſik ein S Thomas 15
Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Grunert ein S Walther Herrenſtraße 20

Dem Bureauagſſiſtenten Paul Riemer eine T Eliſabeth Graſeweg 1
Geſtorben

13 December Des Handarbeiter Karl Schulze S Kurt 1 Delitzſcher
ſtraße 74 Des Handarbeiter Hermann Thellmann S Willy 2
Brunoswarte 34 Des Fabrikarbeiter Albert Matthäi T
Ludwigſtraße 7 Des Direktor Nicolaus Ohlerich Ehefrau rig geb
Padderatz 29 Mangfelderſtraße 48 Des Zimmermann Ferdinand
Michaelis Ehefrau Luiſe geb Dahle 38 Klinik Des Steinhauer Louis
Wendenburg T Elſe 3 Klinik Der Grubenarbeiter Vincent Zyber
54 Klinik Der Rentner Franz Lauch 78 J Robert Franzſtraße 1D
Der Tagearbeiter Heinrich Williges 41 Bergmannstroſt ZuKaroline Scheidig geb Otte 83 J Gr Sbhioboeſe 11 Wittwe Augu
Altmann geb Weſer 74 Jacobſtraße 23 Wittwe Sophie Ul geb
König 73 Siechenanſtalt Wittwe Auguſte Kleinlein 37 Kli

Kirchliche Nachrichten
100 Mark für Arme und Bedürftige wurden heute bei der Wochen

kommunion aus dem Kollektenbecken zu St Laurentii entnommen Herz
lichen Dank dem freundlichen Geber Meinhof Paſtor

Waſſerſtände Am 13 December Weißenfels Oberp 2,26
14 December Halle unterhalb 4 1,64 Trotha 36 13 De
cember Bernburg 0,75 Calbe Unterpegel 0,10 Ober
pegel 1,36 Dresden 1,76 Magdeburg 1 14

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 December 1899

Zunächſt noch Fortdauer des Froſtes mit Schneefall
Abnahme der Kälte

vvö

Mauvlat platz 2 II B

Teppiche
in hervorragend grosser Auswahl

Eectvolle Stil und Blumen Fan
tasie Muster in allen Farbentönen

Nur solide und bewährte Qualitäten
Tonruny Velour Tuxkestan

Mesched Konnk smyrnn Tapestry
nnd Axminster das Stück von

F 4 550O his 175 k
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Seite 4 Freitag

Goldene Herrenuhren
mit I Qual Präcisionswerken

40 Mark bis 400 MK

Silberne llerreu Uhbren v 14 60 I
Metall Ierren Ihren v 1l5 N

Goldene
Damen Uhren

mit Ancrewurk
80 Mk bis 500 Mk

Mit starken 14 karat
Goldgehäusen

30 650 K

Bronceubren, Wandubren
Tafel Uhren Regulatoren

vis 20 DIK von 22 Mark bis

Ringe in Gold 500 I14 M bis 35 D

Originalmuster
in Gold mit

bis 20 K

Massiv goldene Verlobungs
und Tante

Trauringe in Gold
333/1000 M gestempelt
von 4 M bis 10

7 in Gold585 1000 M gestempelt

von 15 bis 20
Trauringe in DuKkatengold 20

bis 50

Jede Grösse u Breite
stets vorräthig

Gravirung gratis

i

Boparaturen

Boutons mit echten Brillanten und Edelsteinen

Poht dohmösche Granatwaaren V Goldschmiät Sohn i l

14 karat Golden 14 Karat Gold k o b2 Jahr 6 Hamen Viren mit Kotte u gut Regel nei von 1ö x 2 Jahre
reell 0 50 210 MK 25 MK bis 82 MK 27 MK bis 832 MK bis 25 K IIreelle
arautics W Woeihnachts Ausstellung I Etage S arantie

Ringe mit echten Brillanten und T ulsteinen AparteX a it

a 7 el l enS Iug7 W mit r V ene von 6 bis mit echten d R fRing S M Gold Briiſontringo 50 K Rubinen Saphir n
Smaragden 35 Mk bis 100 MK

von 20 150 MK in prima Double
6 M bis 25 D

Lange Damen
Übrketten

mit Opalmiättel
stiüchk in Gold
von 35 Mk bis
150 MK in prima

Double 6 30 MK

GoldeneOpal Boutons echten Steinen Brillant Boutons
o M bis 30 II 30 100 MkBoutons in 14 k im Boutons 6 Aur Gold wit WGold von 4,50 6 Mk bis 20 Mk Don j Atons n v Mkn prima Double

50 MK

m Medaillonsvon 2 M bis 30 Dvon 2 h wöpte 40 M Ilalsketten

von 5 M bis 80 M

Chemisett ravattnadoeln

Knöpke vonro rvon M bis 30 M 2 M bis 50 I
Grosse Auswahl in HMHusik
werken Leierkasten Accord

zithern Phonographen
Christbhaumständer m Musik

Reparatur Wer Kstatt und W
an Uhren unter einjühr Garantie

sauber und billig
Iliustr Katalog Kostenfrel Versand nach ausserhalb postwendend

Hochachtungsvoll

48 Parterre u I Etage

Goldene Herrenuhren
Doppeldecekel

mit Ia Qual Präcisionswerken
70 Mark bis 500 MK

Glashütter Uhren
Specialkatalog gern zu Diensten

Glashütter
Damen Uhren

200 400 Mk

n l
t i

v W

S

14 Karat Gold
mit Kette

25 MKHlausuhren Pariser Pendulen Grovvartige Auswahl moderner nmorahreg Sehreibtisch Comptoir u

in Soccesions Style englischen und allen deutschen Stylarten

bei mässiger Preisstellung
Besichtigung der Läger auch Nichtkäufern gern gestattet

Uhren Küchenubhbren
Weckerubhren

Broschen echt gefasst Armbänder eeht

W

mit Opal 14 Karat Gold 32 MK
8 Karat 18 MK

22e

h e t S rS TS S S e ere S e
Gold mit echten Opal Steinen

16 Mk bis 46 M mit Opal in Gold 35 MKin prima Double 5 Mk bis 25 MK

Gold mit Doubleboeen und Opal
3 DIK 50 Pfg in prima poupie 2 K bis 15 MK

Silhen cnch Alfenides Waaren
Tafelaufsätze Service Menagen

Bowlen Gläser becher Scehaalen
Kör be Bestecks und viele andere Artikel

in nur allerneuesten Mustern

Opern GIläser

SUberne Esslöffel 10 MK Mit Perlmutter Einlage 15 25 MSilIberne Theelöffel 6 MK von 8,50 22 S U

Paar Waseberg gelernter Uhrmacher nicht Händler

SeneralLnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 December Nr 294
00660000000000000000000006000000000006006000006000000000600900090009000009000000000000000060600060000000090000000060990060

Taseberg
Fernsprecher 1244 Gr Ulrichstrasse

empfiehlt als vorzüglich passende

Weihnachts GeschenkKoe
Grösstes Lager am Platze in modernen Neuheiten
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